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Berlin, vom 14 April. 
Die Schenken» 

dorf und von Syburg habm den 2ten dieses 
bey Saalfeld einen ansehnlichen Vortheil über 
<in Korps von der sogencmten Reichsarmee er̂  
halten, wovon man folgende vorläufige Um¬ 
stände aus dem König!, tzanptquarlier zu Meist 
sin vernommen: das feindliche Korps so aus 
6 ^ataiüons und 1000 Pferden Bestand n hat' 
te sich auf Annäherung bis Hrn . Generalma¬ 
jors von Schinkendorf ans Saa!f?!d heraNs-
gezogen û zd aufden dort befindliche Anhöycn 
oder demsogenanntcn KknbergL postirst, auch 
einige Batterien dmauf angeleItt. Der Hr . 

Generalmajor von Vyöurg so nicht weit batzo» 
gestanden, hat 2 feindlicht Bataillons aus dem 
Paß von Schwabs vertrieben. Zu gleicher 
Zeit hat der Herr Generalmajor von Schenkens 
dorfodgedachles feindliches Korps ohngeoch, 
tet der scharfenKanonade angegriffen und gänz¬ 
lich geschlagen, so dasi sr davon einm Churcöll-
nischsn Obersten, t Maior, 29 Officiers und 
über 8c)oMann zuKriegesgefangenen gemacht, 
a«ch 6 Kanonen, worunter zwey i2vfündige, 
nedss 4 Fahnsn erbeutet, der Ueberrsst aber 
kbeils ni^dsrgchauen worden, theils aber in 
gäazllch:r Unordnung sich nach Gräfenkhal re-
limet' I ? r Hr. Generalmajor von Schen-



lendors hat bey dieser Affaire blvtz 3 3m)bn 
laillons, 1 Grenadterbatalllon und das Husa^ 
renreqiment von Ziechen gebraucht>welches lctz-
tcre sich besonders dabey hervorMhün, lind der 
ganze disseitige Verlust besiehet nur in zo Tod¬ 
ten ynd Blfßirten. 

M^gdlbllrg, vom i l April. 
Der Hof wird morgen die Trauer, wegen des 

Absterbmsdes Herzcgs von Hourgogne, auf 
14 Tage anlegen. 

Magdeburg, vom 9 April. 
Esist den 2. Apcil von den Fischer Meister 

Vetcr Vchmidten, als er mit seinen Knechten im 
laHsfange bemühet war, in bcr Elbe unweit 
Rothensee itt eiacm L ĉhsgarne eiit Seehund 
gefangen worden: daunstre Elbe von der Alt 
Crialmen bey ke'nesMenschin Gedenken eins 
Hebung gehabt, so ist wahrscheinlich, dc,ß b y 

^MÜeberttttt dergroAn Flüzsi dieftsS ethie? 
a". u^^ermStrande sichtbar worden ist. Es ist 
zude^^ndern, baßdtchsThttr sich vom blossen 
Elbwüsser bisher c^alt' u hat. Es hat sich 
auch noch emes dergieichen mit aufg:habsnen 
Forberlelde sehen lassen. 

Aus dlM Lü^durgifchkN, dom 8Avril 
Zwischen der Miicten und Französischen Ar¬ 

mee fallt gegmwämg nichts vor. Dic sämt¬ 
lichen Truppm habm die KantonnirunZs-
auarticre be:oZen. Die disssitigfn erstrecke 
sich aus dcm Münstelschen, wo der Durch!. 
Erbprinz von ^saunschtreia das Comm wdo 

z hat, lälgsdrDimel und sodann ü ecdieWs^ 
str nach demGöllmgischen, wedcr Hr. Gemral 
von Luckner <ommandiret. Das Hauptquar¬ 
tier ist noch inuner zn Neuhaus. Ein ansehn¬ 
licher Theil der Französischen CavaLerie ist sks 
gen dm Mayn z^rl'ckorlegel worden. 

We erstrom, vom 6 April; 
.. Dir so frühzeitig angcfansitne Z<ldzug der 
" M u l m Ulld fein.lichkn Armse, ist vor der 
Hand in etwas gemdig.s, weil beyde Armeen 
die Kantonnttutlqrqfla'-tlel's bezogen. Des 
HerzogsJerdina^d Oucchl. b̂ ben TeeoHaup'-
quartur auf dem Bischöfttchm Schlosss ;u 
Nechüusohnwett pad^rdocn. Se. Durchl. 

der E r b p ^ Qüär? 
tiere im Münsterschen genommen, und der Hr. 
General von Luckner im Gittingischen. Das 
Rhedensche Infanterieregiment ist nach Han-
noperinarschirft, um sich wegen des in der Af< 
faire bey Grünberg gehabten Vtrlustes wieder 
zum Zcldzuge emzurichten. 

Cölln, vom 7 April. ^ ^ 
Heute Vormittags um 1 z Uhy wl̂ rde unserer 

Stadt durch Losbreninn der Kanonen und 
darauferfolgten Bekanntmachung die freud^e 
Nachricht angetundizet, daß durch eineallM 
meine Wahl, der QberdeGant hiesiger Doms 
tirch^, Graf W^im'ltan Friedrich von »ü-
nigscgi'Rothellfels zum Erzbischef und Chur¬ 
fürst von CölIt?^rneiM:trV0sden sty. 

B üPl, vom ; März. 
Gestern kam bis Equipage des Pkinz-n von 

Soudise hier aa. Sie bcstchet in 26 Mauls 
'thieren< 4, Hand« und Packpferden, z sechs¬ 
spännigen Karossen, 6 bedeuten W lgen, und 
ungefähr !Oo Domestickcn und R^ittmchcen. 
AmDiensiagerüc!t?n 2Bataillons von Lyr-n-
nois, lind am Donnerstage 2 Escadrons von 
Bcrry allhicr sin. Außer der Fccmzosischkn 
und SchwnzseZarde sollen vom lZttn ris den 
24sten Aprll twchj 4CsmpHgnien von Luxnn^ 
bürg, Noalllzs/ Bsauvois und Villsrcp, hier 
ankommen. 

London, vom 31 März. 
Ein Tbnl d5ral!gemnnsn ErwaxtunZ, inAbi 

ficht aufdie ErpMionsstottt, ist nunmehr er-
fället. GKsegelteatN28sten dtefts aus Spi , 
thead nach St. Helens. Die lc> Schiffs von 
der Linie gisngen voran/ und die Transports 
schW folgten unter der Bedlck.ttlg vsn 9Fce-
galt'«. Tadey sind noch 2 Branders und 2 
BImbardiergMotea. Comrodore ^eppcl 
commandirt die Flotte, unkGeneral Oodgsvlt 
dieTllispen, w lchears9O)QMmmbesteh n. 
So lange man nur 6 oo Ma m am Bord der 
Gcĥ jse süh^ßwubten die meisten,baß die Flot¬ 
te nach Ostindien ".eben würd-. Settdem ader 
noch ZOIO Mann dazu glommen, ist fast je-
bei mann der Meynung, fis fty gegen Martini, 



que oder gê en VißDppi bestimmt. Das 
Ochiff Pemdroke, welches einer Kauffahrdey-
flotte zur Convoy mitgaben ist, folgt d̂ r Ex-
peditionsftotte nach. 
Weqe nach St . Helens b.'yna^e z seiner besten 
Sch ffe villchren: denn derTemaeraire, Tor-
bay und Achilles gecittben beySk. Helens, we-
g?n damals seichten Wassers, auf eine Sand¬ 
bank, von der sie aber ohne dm geringsten 
Schaden loskamen. Am zozlsn dieses war 
die ganze Flotte schon so weit in See, daß sie 
nicht mchr zu seden war. Sie gieng mit Ost¬ 
wind aus, und richtet ihren Lauf nach Westen. 

Es hieß schon lange, daß die nack Deutsch¬ 
land bestimmten Truppen aufeinen Tag mit dt r 
ExpeditioilSflotte abgehen würben. Aber die¬ 
se Truppen brauchen Wstwinb. Hätte ihnen 
dieser nicht gefehlst, so würden sie nicht weit 
wchr von Bremen seyn. So viil weiß man 
wol>t>aß der Herzog Ferdinand und?ord Gran-
by die Abs ndung unstrer T: uppen zur Verstär¬ 
kung der allnrten Armee eiligst und ernstlich ver¬ 
langen. Dies soll der Hcmp:illha!t der Briefe 
gewesen ftyn, dle am 24sten ein Courier aus 
Deutschland an d.n Herzog von N w astle, 
an das G cretariatsamt und an den Hrn. Neek, 
gehkiüicn S^crctail des Königs,üderbrachtc. 

Wa^ arbeite! bereits an siner neuen Expedit 
twiissl^tt', die den Dmira l Hawke zl;;n Führe? 
habkn, und deren Besti ötuung luchttr zu erra-
chm seyn möchte, Olsdnj nigen, dit vor eini¬ 
gen Tagen ausae, ange^ ist. Man wm tck jc< 
doch, eĥ  man si' stßslftltig macht, e st auf ge¬ 
wisse Nachcichttn 

Diejenige. Toppen, so in England blcidtn, 
«eldm nächstens ein L^g.r auf der Insel 
W M dezichcn. 

Di- Fcanzostn haben den Werth der Ladung 
tMsers z:: Bk fi aufgedrachtsn Osti dischm 
CoMpa^meschisfes,Rjaxgewlßn'chtzu hoch de 
rechnet, w«ttn si.' ihn auf2oc)2Oc) ^/ . St«;i. 
gesetzt. Man schätzt ihn hi r noch hch^r. Der 
Capitäin Lmdsay ist in Gch'chte gcbiiednt« 
Der Aj x Wh te 26 Kanomn. Es war ab.r 
ein Irrlhum,nennneulich dasftl^dlicheSchff 

5 ^ ^ ^ ^ 5 « " ^ , 
soihn5loderl,fürejneFleMttvon3ü Kano¬ 
nen an^ezeben wurde Denn es war das Fran¬ 
zösische Kriegsschiff, Protee,von 64 Kanonen, 
welches mit den ^ch ffen, die es in der See hin¬ 
ter sich zurückgelassen, nämlich demAchilles von 
5<D,dem3omttenvcn z2, Ie Bouffon von z >, 
und einer Fregatte von 14 Kanonen, eine klei¬ 
ne Estadre ausmachte. 

Unsere Kriegsschiff« sind aber auch seit ewi¬ 
ger Zeit nicht weniger glücklich gegen die Feinde 
gewesen. Denn Kr Bedford, don 64 Kano¬ 
nen, hat die Französische Fregatte, la Cömete, 
von 32 Kanonen und 250 Mann, die am Zten 
diesesaus Brest ausgesegelt war, zu Plymouth 
aufgebracht; allwo auch unser Kriegsschiff 
Nig<:r den Coper le Marquis de la Charlre,az;s 
St. Malo, von 6 Kanone« 76 Mann, und un< 
sre Fregatte Vsngeance,Capftäin Nightingale 
von28Kanonkn ur!d ^O(^Mattt?,die Französ. 
Fregatte, l'Eittreprknant von 26 Kanonen aus 
Bouldea!^r, nach St. Domingo geb nd, liebst 
Allem kl.imn S K sse aufstachle. Ul.scr erst« 
gedachtes EchissV ngeüüc^wa ineinml drry^ 
vierte!«?ünd g u Glfechte mit dcm Encnpn-
nant fünftual in Brand geraten, und balle 
sich aus dkscr Ul stchi ans dcm Geeckte bests-
den müssen, um Taue UildSeZe! arszubtsscr:?. 
Sobald aber dieses ßcsck)sb"n, r̂ agke cs sich 
wisd.r an das feindliche Schaff und nöchigl? cs 
k̂ ach Zeit von einlr Stunde zur Flucht. Dt -
fts ab r̂ erIoltö sich cdenfclls ds!d wider; 
dmauf knues zu eiae^ dri'ttn a 'dellba!bstüns 
d^en Seegefechte, ll̂ ch w:lchi?ck die F indt gc-
nöthigkt waren, um Quartier zu bitten. Sie 
zahlet 15 Todte und 24 Venvknbktt; wk-
aber ü Todte und 24 mchi gefährlich Vel-
wundste. 

D r Flö^j? wird wechsclswc.'̂  bis Eemmer^ 
p.il!aste R ĉhmo^d und Kew de^oh ell, an wel¬ 
ch m letzten? OittSf.Mul^ ? ^ siP!M ll.bsten 
aufholten, und daftlhss olle Eonn^? dky der 
Koni^!. Frau Mutttr sp.iftn Höchftdttst!bm 
wollen das Staal^csckalia^ hinfort in D ry 
PHli6st? ;uSt.I^m^shaben und lassen hi.zu 
einige Zuttmer daelnn zub.reiesn. 



' Zwischen dm Englischen, Priußischln,Spa' 
Nischen und Sardlmsyen Ministern entdeckt 
man einen besonders vertraulich-n Umgang. 

Ein aus Ostindien kommendes und zu Vrest 
'aufgebrachtes Mvlsboot »oll vom Admiral 
Stevenshicher abgeferttgt worden seyn, um die 
Zeitung zu überbringen, daß Ponbichery von 
Engländern eingenommen sey, und daß der 
Hr. d'Hpchs mit 6 Kri?gsschiffen von dcnBour-
bonischen In f t l aut dcm Wege nach Frankreich 
begriffen sty. 

Haag, vom 2> Mavz. ' 
Man versichert, daß dieRussen undSÄ)we-

den anfangen desKriegs müde zu werden,und 
daß der Rußische Feldmarschall,Gr«fButter-
lin noch keinen Befehl erhalten habe, gegen die 
Preussen vorzurücken. 

Briefe ausPetersburg melden,daß die Kai¬ 
serin einen der angeschenstenHerrn des Hofes, 
eine Verrichtung von äußerster Wichtigkeit an 
dem Hofe zu London aufgetragen habe. Es 
wird derselbe, so bald sein schriftlicher Unter¬ 
richt ausgefertiget ist, seine Reise dahin antre¬ 
ten. M i t Ausrüstung der Rußischen Flotte 
soll es etwas langsam von statten gehen, in¬ 
dem seit einiger Zeit nur etliche Schiffe aus¬ 
gerüstet worden, welche für die Rußifche Ar¬ 
mee nach Danzig und Königsberg Lebensmit¬ 
tel überbracht haben. 

Se. Majestät dex König von Dannemark 
sind noch immer aufdieBeybchaltung derRu-
he in Dero Staaten, und aufdie Veschützung 

. des Handels und der Schiffahrt Dero Unter-
thanenMacht. ^ Es haben deswegen die m 
dettt HerzogthunlHolstein liegende Völler eme 
betracht-liche Verstärkung erhalten, und es soll 
auch unter dem Admirale Fontcnoi, eine be-
knclnlicke flotte ausaerüstrl werden. 

Mcidril, vl̂ m 12 Marz. 
Se. Majestät haben voll Dero Ambassa-

deur zu Lissabon, Don Ioftph Torrcto, Nach¬ 
richt erhalten,daü das Olp lmdOc'ensivbmld-
mß mlt iX'r.ssronc Poreugall soweit zur Rtch-
t i M t sscdiehm,dasi nur noch die Uuterjchrift 

Es lrch'mfagllch 

viele Couriers von ftemden Höfen ein, allein 
man kau mit Grunde noch nicht bestimmen, 
ob solche das Friedensgeschäfte, oder die neu¬ 
en Einrichtungen in Italien betreffen. Franz 
Dias Button ist zum Erzbischof von Burgos 
ernennt worden, und legte den senden Eid 
an den König ab. 

Warschau, vom 28 März. 
Nach Berichten von Thorn,vom i6.dieses, 

ist alda selbigen Tages, Mittags, ein heftiges 
Feuer in der Iacovsoorstadt gewesen Es 
ist dadurch leider die ganze Reihe Hauser der 
Iacobsvorsiadt abgebrant, die gleich, wenn 
man von der Iacobsbrücke kommt, rechter 
Hand, zwischen demStadtgraden, der Weich¬ 
sel, dem Sr . Hcrrl. dem Hrn. Burggrafen 
Klostuantt gchörigenGatten,und demStadt-
bauhof liegt. Man rechnet 15 Häuser, die 
hiebet) ilu Rauch aufgegangen sind, und ist 
auch dabey ein einjahrlges Kind in denFlam-
mm uuls iieden gekommen. Das Feuer brach, 
wie man schreibt,!« einer in derMitte gedach¬ 
ter Häuser gekgenenWolMmg aus, und fraß 
gleich von beyden Seiten um sich, daßauch 
kein Retten für die ganze Reihe war, weil dm 
bcy ein starkerOiiwind wehete, der aber gewiß 
noch zum Glück aus dieser Gegend blicß,weil 
dadurch das Feuer nach derWMite zu, wo 
keine Hauser sonst mehr stehen, getrieben wor¬ 
den ist, widrigenfalls die ganze Iacobsvor-
stadt in die Asche wäre geleget worden. Der 
Stadtbauhof und der Klosmannische Garten 
sind noch durch Einreiffung der emen Seite 
des Zaunes gerettet worden. Wie das Feuer 
ausgekommen ist, hat man noch nicht eigent¬ 
lich erfahren rönnen. Aus Litthauen laufen 
verschiedene Nachrichten ein, daß sehr viele 
Diebes- und Räudcrbanden daseist herum¬ 
ziehen, und aller Orten, besonders an Kirchen 
und Klösicrn,vicle Diebstähle, auch dabey vie 
le Mord hateu an Personen allnleyStandes, 
vornehmlich an Mönchen begehcn. 

Nach-
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Habelschwerd, vom 28 Marz. 
Gestern hat das Stadtchen Schatzlar das 

Unglück betroffen, daß dasselbe, durch Verse¬ 
hen eines Beckers, bis auf 15 Häuser in die ti¬ 
sche gelegt worden. 

Winnica, vom 19 Febr. 
Man hat Nachrichten, daß die Heydama-

cten anfangen, unruhig zu werden. Drey-
hundert von ihnen haben neulich die Städte 
Bierßat,undMiostowke überfallen, und alles 
darinn ausgeplündert. Die Gelegenheit zu 
diesen itzigen Strcifereyen giebt ihnen die mäst 
siKeWitterung,d!e in diesen vergangenenWm-
ter m der Ukraine gewesen, dabey gar kein 
Schnee gefallen, so/ daß ihren Streyfereyen 
keine Hinderniß im Wege ist. 

Haag, vom 7 April. 
Der Durchl.Prinz Etadthaiter ist an einem 

Anstoß von einem Fieber mspäßlich gewesen, 
jetzt aber fast völlig wieder hergestellt. Der 
Kayserl. Gesandte,Hr. BaronvonReischach, 
welcher von hier gereiset war,mn als Kaysert. 
Gevolllnachtigter den Bischofswahlen zu 
Münster und Paderborn beyzuwohnen, ist 
allhier zurück gekolnmen, well gedachte Wah¬ 
len, der Kriegesuuruhen wegen, nicht vor sich 
gehen können. Von der Allmten Armee ist 
ein Expresser nachHellevoetsluis paßirt, um 
von dort weiter nach Engeland über zu gehen, 
wohin sr,wie verlautet, Depeschen von der 
ausscrssn; Wichligkeit zu bringen hat. Gleich-
falls ist auch ein von Petersburg gekommener 

^ Courier, der wichtigen Depeschen bey sich gc-
habthat, hierdurch nach London gegangen. 
Durch ein Placat Ihro Hochmögenden von 

)2Z. Marz dieses Jahres, ist die Einführung 

des ausländischen Rindviehes, wan solches 
mitgehörigenGesundheitsattestatm versehen 
ist, vom 1 April bis den 31 May, wieder frey 
gegeben worden. Die aber Vieh aus unge¬ 
sunden Ställen, oder woran eimge Seuche 
verspühret wird,einzubringen sich unterstehen 
würden,sollen 2OOc>Fl Strafe erlegen,oder in 
Ermangelung des Geldes gegeisselt und ver¬ 
bannet, das Vteh aber getödtet werden. Es 
ist in der jüngsten Versammlung der Staaten 
von Holland aufs neue sthr start angetragen, 
daß das Bataillon Orange-Nassau,"und das 
von Waldeckbeydes deutsche Truppen, doch 
möchten als Nationalregimenter angesehen 
werd.n, weil man bey den vorstyenden neuen 
Bewegungen beydersiitigen Armem am Nie-
derrheine zu Behauptung der Neutralität un¬ 
serer Republik mehrere Truppen allerdings 
nöthig hat« Die Deputirte der Osttnbifchen 
Compagnie haben der Versammlung Ihro 
Hochmögenden ein weitläufiges Memorial 
wegen der bekanntcrmassen zu Bengalen zwi¬ 
schen denHolländern undEngelländern vor¬ 
gefallenen Irrungen übergeben. 

Nomershausen, in Niedcrhessen, 
vom i April. 

Die Alliirten marschirten mi klingendem 
Spiele aus den Laufgraben, nachdem vorher 
das schwere Geschütz, welches nachher weiter 
nach Hameln geschaffet wordm,von den Bat¬ 
terien abgeführet war. DerRückmarsch des 
Belagerungscorps geschahe, ohne die gering-
sieBeunruhtgung vom Feiltde, über Fronhan-
sen und Däringshauseu. Man weiß zuver-
läßig, daß, wenn die Alliirten die Belagerung 
nur noch 2 Tage hätten fortsetzen können, die 



Hranzo^ett genöthigt gewesen waren, aus 
Mangel der Lebensmittel sich zu ergeben: 
denn sie waren aufs äusserste gebracht; allein? 
der für die Miirten so unglückliche Vorfall bey 
Älzenhayn, und das schleunige Wiederanrä-
ckender verstärkten französischeu, Armee, er¬ 
laubten ihnen keinen weitem Auffenthalt vor 
kassel. . ^ ^ . 

Beyde Armeen gehen nun wieder in dle 
Cantonnirungen. Das FranzösischeHaupt? 
«znattiet ist aufs neue nach Casselverlegt,unb 
basAlliirtenachNeuhaus/inlPaderborttschen. 

Altona, vom 7" Apri l . 
Den 22. März ist der Konigl. Schwedische 

Stäatssecretairbey den Kriegesexpeditionett 
Ritter von Norvsternorden, H n Carl Calle-
son, itt dem 58. Jahre stinesAlters. verstorben. 
Er hatte von untencmf gedient; denn 1725. 
ward et ausserordentlicher Kanzelist bey den 
König!. Canzeleyexpeditionen, 17z 1 crdetttli-
cherKanzelist. i ^ yReg i s i r ^o r , 1740 Pro-
ionotänus, i746Secretair im Konigl. Kan-
zeleycollegio, 1747 Lagman in EydermaN-
landslehn, Und 1758 Staatssecretair. 

I m Hannsverschen ist jungst stark von ei¬ 
tlem Waffenstillstände von 6 Wochen geredet 
worden, detzwischen der Alliirten und"Fran¬ 
zösischen Armee itt Unterhandlung ware.Itzo 
sagt ein jüngeres Gerücht, die Convention 
über diesen Waffenstillstand wäre bereits ge¬ 
troffen worden, und der Hr. Marschall, 
Herzog von Broglio, wurde nächstens eine 
Reise nach Versailles antreten 

kion, böm 28 Marz: 
Die stit einigen Wochen von Paris einlau¬ 

fende Briefe geben gute Hofnung zurWieder-
hersicllung der Ruhe in Europa, indem versi¬ 
chert wird, daß durch Vermittelung des Kö¬ 
nigs in Spanien das Friedenswerk zu Stan¬ 
de kommen werde; zumal Se. Majestät der 
Konig von Großbritannien entschlossen seyn 
sollen, die von dem spanischen Hofe angeträ-
gene billige Vorschlage einzugehen, und also 
zur Wieöerherstellung des Friedens die Hand 
zu bieten, wozu der französische Hof seiner 
Seits nicht abgeneigt seyn soll. 

Stockholm, vom z i März. 
Seit einigen Tagen sind verschiedene Cou¬ 

riers kurz auf einander theils allhier ange¬ 
kommen, theils von hier abgefertiget worben, 
theilbauch nur durch diese Stadt gegangen, 
ohne daß man mit Sicherheit erfahren hat,od 
derselben MitbringenKriegcs- oder friedliche 
Geschäfte betroffen. Unterdessen wird im 
ganzen Reiche mit Recrutirung der Regimen¬ 
ter ernstlich fortgefahren, und sind verschiede¬ 
ne Bedürfniss? für die Konigl. Truppen von 
Echonen nach Pomnn'rn abgegangen, ande¬ 
re hingegen allhier zuSchisse gebracht worden 
um mit dem ersten offenen Wasser, welches 
Nun binnen wenig Tagen gehoffet wird, eben¬ 
falls nachPommern geschicket zu werben.Daß 
der größte Theil der Besatzung dieser Stadt 
nächstens von hier aufbrechen wetde, solches 
scheinet bishero ein blosses Gerücht zu seyn, 
welches nähere Bestätigung erfordert» 

Allgemeines Verzeichnis derer buher, welchem der Frantfarcher und Leipziger Ostnmesse des 
z 76 z > IHhres entweder gan; neu gedruckt, oder sonst verbessert, wieder aufgeleget worden sind, 

auch ins künftige noch herauskommen sollen. 4W Leipzig 5 sgl. 
Der Bienenstock eine Sittenschrift, der M3igion utid Tugend gewiedmet, 3 Theile 8ao l R th l ' 

20 sgl. 
sUdwigs von Dieshokn gegründete Nachrichten von Ostindiens gewisse« bkschassenhelten und 

Seltenheiten ißiger Zeiten, auf sttnsn Reisen sorsfältiggesammlet und zum gemeinen Besten 
herausgegeben von C. F^Mey^r, ^ ^ ^ ^ 
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